






Straßenbahnen außer Betrieb

Tolle Aktionen für treue Abonnenten 

Unser Buchtipp: 
Warten kann so ab-
wechslungsreich sein! 

Was ist los mit unseren Straßen-
bahnen? Das Lieblingsverkehrs-
mittel der Oberhausener – neben 
dem eigenen Auto – hat in letzter
zeit ungewohnte Schwächen 
gezeigt. Wir erklären warum.

In den letzten Monaten bereiten die 
Straßenbahnen den Oberhausenern 
nicht nur Freude: Verspätungen, 
Ausfälle, Ersatzfahrzeuge, die nicht 
oder nur bedingt stufenlos zugäng-
lich sind, oder Ersatzbusse sorgen 
für manches Stirnrunzeln. Der Hin-
tergrund: Drei von sechs der grünen 
Oberhausener Straßenbahnen und 

zwei der vier gelben Mülheimer 
Straßenbahnen stehen seit Mona-
ten in der Werkstatt. 

Konstruktionsbedingte Störungen 
haben zu Ausfällen von Motorge-
trieben geführt, die nun nach und 
nach ausgetauscht werden sollen. 
Lieferschwierigkeiten des Herstel-
lers sowie weitere unverhoffte 
Getriebeausfälle sorgten für uner-
wartete Verzögerungen. Konnten 
zuerst noch auf der Linie 112 die 
alten Mülheimer Straßenbahnen 
mit abgesenktem Mittelteil einge-
setzt werden, um einen barrierefrei-

en Einstieg zu ermöglichen, so sind 
im Herbst auch diese Bahnen durch 
Unfälle ausgefallen. Die Folge: ein 
Fahrzeugengpass.

Doch die Wende zeichnet sich ab: 
Die ersten grünen Straßenbahnen 
fahren inzwischen mit einem neuen 
Getriebe, bis zum Sommer soll der 
komplette Getriebeaustausch abge-
schlossen sein. Dann werden die al-
ten Straßenbahnen und der Ersatz-
verkehr mit Bussen, den die STOAG 
bei einem kompletten Ausfall von 
Straßenbahnwagen durchführt, nur 
noch die Ausnahme sein.

Wir haben es immer gewusst: 
Es lohnt sich, STOAG-Abonnent 
zu sein! Denn neben günstige-
ren Fahrtkosten genießen treue 
Abo-Besitzer bei uns jetzt be-
sondere Vorteile.

Langjährige Treue muss einfach 
belohnt werden. Deshalb haben 
wir uns für unsere langjährigen 
STOAG-Abonnenten Vorteile über-
legt, in deren Genuss nur sie ganz 
persönlich kommen können. Dazu 
zählt beispielsweise eine Einladung 
zu einer Sondervorstellung im The-
ater Oberhausen. Oder – wie am 
3. Advent – eine Einladung auf den 
Schulte-Drevenacks-Hof zum eigen-
händigen Tannenbaumschlagen.

500 langjährige Abonnenten waren 
im Vorfeld angeschrieben worden. 
Über die Teilnahme entschied an-
schließend das Los. 30 glückliche 
Abonnenten samt Familie durften 
auf der Tour zum vorweihnacht-
lichen Tannenbaumhof dabei sein. 
Die An- und Abreise erfolgte natür-
lich im STOAG-Bus. Auch die Tan-
nenbäume wurden hinterher mit 
dem Bus nach Oberhausen transpor-
tiert – eine ungewöhnliche Ladung, 
die für einen nicht alltäglichen An-
blick sorgte. Die Teilnehmer hatten 

viel Spaß, der Weihnachtsmarkt auf 
dem Hof sorgte für die richtige Stim-
mung und in der beheizten Scheune 
konnten bei einem heißen Getränk 
die kalten Hände und Füße aufge-
wärmt werden. Das Schönste bei 
alldem: Um den Weihnachtsbaum 
musste sich anschließend niemand 
mehr Gedanken machen.

Wartezeiten lassen sich oft nicht 
vermeiden. Doch sich darüber 
aufzuregen, wäre ganz falsch. 
Denn selbst scheinbar vertane 
zeit lässt sich wunderbar füllen – 
mit kleinen Literaturhäppchen!

Kaum etwas ist langweiliger als war-
ten zu müssen. Und auch die immer 
gleiche Busstrecke zum Arbeitsplatz 
hat irgendwann nur noch wenig 
Abwechslung zu bieten. Wer sehnt 
sich da nicht nach einer kleinen Por-
tion guter Unterhaltung?
„Wartezeit“ – so treffend heißt 
eine Buchreihe, die ausgesuchte 
Geschichten der Weltliteratur nicht 
etwa nach Themen sortiert, son-
dern nach ihrer Lesedauer. 5-, 10-, 
15- und 20-Minutengeschichten 
stecken in den handlichen Büchern, 
die in jede Tasche passen. Unter-

haltsam und anspruchsvoll zugleich 
helfen sie, unerwartete Pausen 
oder abwechslungsarme Fahrten zu 
überbrücken. 
Die Autorenliste der bislang vier er-
schienenen Bände liest sich wie das 
Who‘s who der Weltliteratur: von 
Bertolt Brecht über Ernest Heming-
way bis zu Gabriel Garcia Márquez. 
Doch keine Angst, die Literatur-
häppchen sind angenehm leicht 
zu konsumieren. Und im Handum-
drehen wird aus der Wartezeit eine 
vergnügliche Lesezeit – die viel zu 
schnell herumgehen wird. Übri-
gens: Genauso klein wie das Format 
ist mit jeweils 4,90 Euro pro Band 
der Preis. 

„Wartezeit“, die 5-, 10-, 15- und 
20-Minutengeschichten, sind er-
schienen in der Edition Büchergilde.
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Direktverbindungen Linie
Takt von 7 bis 
18.30 Uhr

Königshardt – Sterkrade SB 94, 
SB 97, 960

20

Königshardt – Neue Mitte – Hbf. 960 20

Königshardt – Osterfeld SB 92 20

Buschhausen – Sterkrade SB 94, SB 97 10

Lirich – Sterkrade SB 94, SB 97 10

Lirich – Hbf. SB 94, SB 97 10

Oberhausen Ost – Hbf. 960, 976, 
SB 94, SB 97

10

Oberhausen Ost – Neue Mitte 953 30

Direktverbindungen

Abfahrt – Ziel Linie
Takt von 7 bis 
18.30 Uhr

Osterfeld – Sterkrade 957, 958 10

Osterfeld – Neue Mitte – Hbf. SB 92, 
SB 93

10

Alstaden – Hbf. SB 90, 
SB 98

10

Alstaden – Bero-Zentrum SB 98 20

Schmachtendorf – Sterkrade SB 90, 
SB 98

10

Schmachtendorf – Neue Mitte – 
Hbf.

SB 90, 
SB 98

10

Holten – Sterkrade – Hbf. SB 90 20

Holten – Schmachtendorf SB 90 20

SchnellBus-Linien

Linie Fahrtverlauf
Takt von 7 bis 

18.30 Uhr

SB 90 Ruhrpark – Hbf. – Neue Mitte – Sterkrade 
– Schmachtendorf – Heinrich-Böll-Gesamt- 
schule – Holten Markt

20

SB 91 
kurz

Bero-Zentrum – Hbf. – Osterfeld – BOT ZOB 20

SB 91
lang

Bero-Zentrum – Hbf. – Osterfeld – BOT ZOB – 
Gladbeck – Gelsenkirchen

20

SB 92 Falkestr. – Tackenberg – Osterfeld – Neue 
Mitte – Hbf. – Styrum – Fröbelplatz

20

SB 93 Fröbelplatz – Babcock – Hbf. – Ev. Kranken-
haus – Neue Mitte – Osterfeld – Tackenberg

20

SB 94 Hugo-Rasch-Str. – Uhlandstr. – Hbf. – Lirich 
– Buschhausen – Sterkrade – Alsbachtal –  
Falkestr.

20

SB 97 Hbf. – Lirich – Buschhausen – Sterkrade – 
Hamburger Str. – Kirchhellener Str. – Falkestr.

20

SB 98 Fröbelplatz – Bero-Süd – Hbf. – Neue Mitte – 
Sterkrade – Schmachtendorf – Falkestr.

20

Der weite Weg zum neuen Netz
Ein großes Projekt für die  
STOAG: Rund 840.000 Euro gilt 
es im nächsten Sommer zu spa-
ren. Mit dieser Summe erreicht 
die STOAG das vom Rat der 
Stadt vorgegebene Einspar-
volumen. Die Konsequenz: Ein 
neues Netz muss auf den Weg 
gebracht werden. 

Auch ein Nichtfachmann erkennt 
sofort, wie anspruchsvoll es ist, 
die oben genannten Einsparungen 
umzusetzen – bei einem Netz, das 
in den vergangenen Jahren bereits 
mehrfach unter wirtschaftlichen 
Aspekten umgestaltet worden ist. 

Nötig ist dazu im Vorfeld eine ex-
akte Ermittlung der Ein- und Aus-
steigerzahlen an den Haltestellen, 
ihrer Reiseweiten und Reiseziele. 
Auf dieser Grundlage wird die Aus-
lastung der Linien analysiert und es 
kann ein neues Netz entstehen, das 
zukünftigen Ansprüchen von Fahr-
gästen und Haushaltsverantwort-
lichen gerecht wird.

Mit 24 Linien ans Ziel

Das neue Netz setzt wie bisher auf 
schnelle, direkte Verbindungen auf 
den wichtigsten Strecken: Sieben 
SchnellBus-Linien werden zukünf-
tig das Stadtgebiet erschließen. 
Durch Kombination verschiedener 
Linien, die jeweils einen Teil ihres  
Linienweges parallel fahren und 
sich dann verzweigen, ergibt sich 
auf den wichtigsten Verbindungen 
ein kundenfreundlicher 10-Minu-
ten-Takt. Auch die Straßenbahn be-
hält ihren 10-Minuten-Takt. Die 16 
StadtLinien fahren alle 20 Minuten, 
einige sehr wenig genutzte Linien 
erhalten einen 30-Minuten-Takt.

Oberhausener Fahrgäste steigen 
nicht gerne um. Deshalb sind auch 
mit dem neuen Netz die wichtigs-
ten Ziele sowie die Stadtteile unter-
einander umstiegsfrei zu erreichen.

Information ist wichtig

Das neue Netz wurde im Vorfeld mit 
Mitarbeitern der STOAG, mit Ver-
tretern verschiedener Interessens-
gruppen aus Oberhausen sowie mit 
Vertretern des Fahrgastverbands 
Pro Bahn ausführlich diskutiert. 
Viele Anregungen und Vorschläge 
konnten berücksichtigt werden. 
Unumgänglich ist jedoch die Ein-
führung neuer Linienwege und Li-
nienbezeichnungen. Hier werden 
alle umlernen müssen, Fahrgäste 
und Fahrpersonal. Doch Sie können 
sich darauf verlassen: Wir werden 
Sie rechtzeitig ganz ausführlich 
informieren. Mit einer Sonderaus-
gabe der Kundenzeitung, mit per-
sönlichen Beratungen in unseren 
KundenCentern und in unserem In-
fomobil sowie mit unseren Pocket- 
und Taschenfahrplänen.

Linie Fahrtverlauf
Takt von 7 bis 

18.30 Uhr

957 Tulpenstr. – Hbf. – Rathaus – Neue Mitte – 
OB-Borbeck – Osterfeld – Sterkrade

20

958 Sterkrade – Osterfeld – Umsicht – Königsber-
ger Str. – Theater – Hbf.

20

959 Graßhofstr. – Im Lekkerland – Sterkrade – 
Kleekamp

30

960 Dümpten – Wehrstr. – Seilerstr. – Hbf. – Neue 
Mitte – Sterkrade – Dragonerstr. – Falkestr. – 
Lickumstr. – Schmachtendorf – Pollsenweg – 
Holten Bf.

20

961 Osterfeld – Kapellenstr. – Tackenbergstr. – 
Spechtstr.

30

976 MH-Heifeskamp – Wehrstr. – Sanderstr. – 
Hbf. – Stadtwerke – Sterkrade – Everslohstr.

20

979 Sterkrade Bf. – Spechtstr. – BOT ZOB 20

995 DU-Marxloh – Buschhausen – Lirich – Hbf. – 
Anne-Frank-Realschule

60

Stadtlinien

Linie Fahrtverlauf
Takt von 7 bis 
18.30 Uhr

122 MH-Hbf. – Hbf. – Schloss Oberhausen – 
Sterkrade Bf. – Goerdelerstr.

20

143 E-Borbeck – Uhlandplatz – Rathaus – Hbf. – 
Fröbelplatz

20

185 E-Borbeck – Neue Mitte – Hbf. – City Forum 20

935 Anne-Frank-Realschule – Hbf. – Duisburg – 
Sterkrade

60

939 Duisburg – Hbf. – Mercure Hotel – Neue Mitte – 
Marina/Sea-Life

60

953 Tackenberg – Louise-Schroeder-Heim – 
Osterfeld – Neue Mitte – Wehrstr. – Dümpten

30

954 Sterkrade – Marissen – Holten – Dinslaken 
Surman – Schmachtendorf Mitte – Friedens-
dorf – Hirschkamp

30

955 Anne-Frank-Realschule – Hbf. – Ulmenstr. 
– Am Sandberg – Buschhausen Mitte – Sterk-
rade – Alsfeld – Holten Bf. – Schmachtendorf 
Mitte – Heinrich-Böll-Gesamtschule

60
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Ein wirtschaftlich arbeitendes 
Verkehrsunternehmen braucht 
für seine Planung verlässliche 
Angaben darüber, wie viele 
Fahrgäste zu welcher Zeit wo-
hin unterwegs sind. Dabei zäh-
len nicht sporadische, sondern 
kontinuierlich erhobene Daten.

1993 wurde deshalb das erste Fahr-
zeug mit einer technischen Zählein-
richtung ausgerüstet. Sie registriert 
die Ein- und Ausstiege der Fahrgäs-
te mittels Infrarotsensoren im Tür-
bereich. Dabei messen die Sensoren 
die Wärmeveränderung durch die 
ein- und aussteigenden Fahrgäste 
und deren Bewegungsrichtung. 

Hat der Bus die Haltestelle ver-
lassen, werden die Daten an den 
Bordrechner übermittelt und später 
in das Datennetzwerk der STOAG 
übertragen. Inzwischen verfügt fast 
jeder fünfte Bus über eine solche 
Zähleinrichtung.

Die Fahrgastzahlen werden kon-
tinuierlich erhoben. Ausgewertet 
werden sie jeweils sechs Wochen 
im Jahr im Februar/März, nach den 
Osterferien, in den Sommerferien 
und nach den Herbstferien. Über 
das Jahr betrachtet geben diese Da-
ten einen repräsentativen Überblick 
darüber, welche Linienabschnitte 
besonders stark oder schwach aus-

gelastet sind. Doch auch anlassbe-
zogen kann gezählt werden, um 
beispielsweise festzustellen, wie 
viele Fahrgäste Heiligabend oder 
Silvester die Busse nutzen.

In der Abteilung Verkehrsmanage-
ment werden die Daten geprüft und 
aufbereitet. Hier dienen die Fahr-
gastzahlen den Verkehrsplanern 
als Grundlage für die Gestaltung 

des neuen Netzes, das ab nächsten 
Juni in Oberhausen gefahren wird. 
Notwendig ist die Darstellung der 
Verkehrsströme, um beispielsweise 
die Umsteigehäufigkeit reduzieren 

zu können – Grundlage dafür sind 
jetzt und auch künftig verlässliche 
Fahrgastzahlen.

Elektronische Fahrgastzählung: das A und O der Planung

Verspätungen sind im Nahver-
kehr nie ganz zu vermeiden. Die 
Mobilitätsgarantie NRW leistet 
einen Beitrag dazu, die Auswir-
kungen von Verspätungen zu 
minimieren. Zeit ist Geld – und 
das meinen wir ernst. Ganz im 
Interesse unserer Kunden!

Seit 2001 gibt es eine Kundenga-
rantie bei Verspätungen, die seit 
Januar 2010 einheitlich für alle 
Verkehrsverbünde in NRW gilt. Das 
Land Nordrhein-Westfalen nimmt 
damit eine Vorreiterrolle in ganz 
Deutschland ein.

Wann und für wen gilt die  
Mobilitätsgarantie NRW?

Die Garantie sieht vor, dass Sie bei 
Verspätung oder Ausfall des Ver-
kehrsmittels alternativ ein Taxi oder 
einen Fernverkehrszug (IC/EC/ICE) 
zum Erreichen Ihres Fahrtziels be-
nutzen können. Taxikosten werden 
bis zu einer Höhe von 20 Euro pro 
Person erstattet. Bei der Nutzung 
von Fernverkehrszügen werden 
die zusätzlichen Kosten erstattet. 
Diese Mobilitätsgarantie gilt nicht 
nur für Besitzer von Monatskarten, 
sondern für jeden Fahrgast. Unter 
unseren Kunden scheint dieser Ser-
vice noch relativ unbekannt zu sein, 

denn bislang haben ihn nur wenige 
genutzt.

Die Voraussetzungen für eine Kos-
tenerstattung sind:
•	Das vom Kunden gewünschte 

Nahverkehrsmittel fährt mehr als 
20 Minuten später ab als im Fahr-
plan angegeben. Das gilt für den 
Bus innerhalb von Oberhausen 
genauso wie beispielsweise für 
den Regionalexpress nach Emme-
rich oder Düsseldorf.

•	Es gibt keine andere Fahrtalterna-
tive mit Bus und Bahn zum Ziel.

Nachvollziehbar ist sicherlich, dass 
bei Verspätungen durch Streik, Un-
wetter, Naturgewalten oder Bom-
bendrohungen keine Kosten erstat-
tet werden können.

Wie kann der Kunde die Mobi-
litätsgarantie NRW in Anspruch 
nehmen?

Ohne Antrag geht es leider nicht. 
Den reicht der Kunde innerhalb von 
14 Tagen ausgefüllt und mit Bele-
gen bei dem Verkehrsunternehmen 
ein, das die Verspätung verursacht 
hat. Das Formular kann auch beim 
zuständigen Verkehrsverbund oder 
bei DB Regio NRW abgegeben 
werden. Sollten bei uns Anträge 

eingehen, für die wir nicht zustän-
dig sind, leiten wir diese natürlich 
im Namen des Kunden weiter. Das 
Antragsformular bekommen Sie 

in unseren KundenCentern oder 
als Download im Internet unter  
www.nahverkehr.nrw.de/mobi 
litaetsgarantie

Wichtig, bitte nicht vergessen:

•	Fügen Sie die mit Wegangabe 
ausgefüllte Taxiquittung bzw. 
das Original-IC/EC- oder Original- 
ICE-Ticket bei.

•	Legen Sie gegebenenfalls eine 
Kopie des Tickets (Zeitfahraus-
weis) dazu.

 
Wir prüfen schnell, ob der Erstat-
tung nichts im Wege steht, und 
überweisen Ihnen den Erstattungs-
betrag kurzfristig. 

Vorteile für Abonnenten und 
Zeitkartenbesitzer

Die vom Kunden auf dem Ticket 
2000, Ticket1000, BärenTicket, 
YoungTicketPlus oder GruppenTi-
cket mitgenommenen Personen 
können ebenfalls im Taxi oder im 
Fernzug mitfahren. Wer Besitzer ei-
nes BärenTickets, wer Ticket2000-
Abonnent ist oder das Ticket2000 
monatlich kauft, erhält entstandene 
Kosten von bis zu 30 Euro zurück. 

Informationen gibt es in den STO-
AG-KundenCentern sowie tele-
fonisch rund um die Uhr unter  
0 1803-50 40 30. [9 ct/Min. aus dem 
deutschen Festnetz, mobil max.  
42 ct/Min.]

Mobil mit Garantie


